
Aa OD  Iar La  '

K S 1  S  3, d  n 43° H  E z  A
b

u  Sa‚S
Oal A F D

n  E aft, hebenihre wınge dlern, s1e laufen SIN dı enterordnung er.den ] apstıdwerden nicht müde, s1e schreiten > und werden wahre Lehrer der ubigen (can 1326), ıunChristus hat
cht matt“ (Isalas 40,31) ıhnen das Depositumfıder anvertraut,damit S2LC

Wır anderen Beistand des Heiligen Geistes gewissenhaft bewahren un
Ireux auslegen (can.

Wır anderen aber, die WITL der Welt geblieben sind, weıl Miıt dieser Autorıität NLMUM der Kardinal ZWEL noch
uns der Ruf der Glocke ıcht gegolten at, WITr begleiten$“

Bontroversen Lehrmeinungen Stellung Er bezeichnet die
deinen Weg NI unseren Gebeten und Wünschen. Uns 1ST Mutterschaft Marıas gegenüber allen Priestern un Ge-
nicht gleichgültig, WIC du dich entscheidest: enn WITLr W 1S- tauften als EeINE geoffenbarte Wahrheit un lehrt ferner,
SCH, welche Bedeutung die Orden als besondere orm der daß Marıa als Multter des mystischen Leibes Christz bei
Gottesverehrung für die Gesamtkirche haben und welcher jeder Gnadenspendung mittätıg SE

;‘?é"}‘ Segen von Aausern ausgeht, ı denen Töchter un Der Kardınal Seiner Predigt nach den einleiten-
Volkes den Ordensschleier ı Ehren tragen un ıhre den Worten:

Ordenspflichten Lreu erfüllen. Wıe WIr den Quatem- „Wer Christus C besonders Verhältnis E1  9
i 1 bertagen für 1NSseTre zukünftigen Priester beten: Laß alle, damıit auch ı ein besonders Verhältnis SC 1>=

die Du VO  am} Ewigkeit her De1inem heiligen Dienst be- ET Multter Marıa.
0 ruten hast,; Deine Stimme willig hören und VO  S SaNzZCH Als der göttliche Heiland Kreuze esterbend die Worte

Herzen befolgen! beten WILr auch für dich un deine sprach: ‚Weıib siehe da deinen Sohn, Sohn, siehe da deıine
Schwestern, die dem leisen Ruf der Glocke folgen wollen. Multter da diese Worte zunächst gerichtetUnd WIEC CS e1nN Freudentag für alle Gläubigen ıISe wenn Priester der katholischen Kirche, den Apostel Johan-
C1in Priester heılige Messe feiert, freuen WIL 1165,. Und ıhm yalten diese Worte zunächst einmal len
uns MIt dir, WEeNnN du eın Ziel gelangst und dich durch Priestern uUuNseCrecs Herrn Jesus Christus. Uns Priestern 1SE

die heilıgen Ordensgelübde dem besonderen Diıenst (S0t- die Mutter (3ottes ganz besonders als Mutltter gegeben,
tes weihen darfst. urch dein SaNzZeSs Ordensleben beglei- unserer Obhut 1STt S16 anvertraut, WI1e S1IC Zuerst dem
ten dich unsere Gebete, WIC auch du der Stille des heiligen Johannes anvertraut War

— Klosters uns ıcht VEISCSSCH die WILr der Unruhe Noch Sınne oilt 1€es Wort von der
der Welt zurückgeblieben SIN Multterschatt Christi. Wenn ihr mich fragt Wodurch übt

Einheit der Vielheit enn die Muttergottes iıhre Mutterschaft ber den uls
schen Leib Christi AuUSs? annn MUuU ıch SagcCNH.: S1e tut C}  es VOr

Verschiedene Stände xibt es Gottesreich aut Erden allem durch die Tätigkeit der Priester. S1e 1ST mitbe-
Jeder Stand hat Berechtigung und Bedeutung. teilıgt, irgendwie bei jeder Gnade Wenn

In jedem Stand, dem an wahrhaftt berufen 31ST, ann ihr Gn ind taufen werdet, wenn ıhr Sünder MITt
INan ein vollkommener Christ werden, un! AUusSs jedem Gott versöhnt,; Wenn ıhr ıhm die heilige Speise reicht,
Stand siınd Heıilige hervorgegangen. wenn iıhr den Sterbenden beisteht, daß SIE iıhren Tod hin-
Wıe oft lesen WITr der Todesanzeige Vaters einlegen den Opfertod Christ1 un das Sterben
oder Multter die Namen VON Kindern, die C1Ne NEUeEe Christ1ı vollenden helfen, wenn ıhr die Kinder er-
Familie gegründet haben, und daneben den Namen WEIST, WEeNnN ıhr die Erwachsenen lehrt und führt, das
Tochter, die den Ordensschleier inmen hat; un!: den alles bedeutet, daß die (sottesmutter durch euch ıhre Mut-
Namen Sohnes, der Priester geworden ISE: und den terschaft ausübt, Multter sC1inNn über den mystischen Leib
Namen Tochter, die nach dem trühen ode ıhres Jesu Christ]. Das 1ST vielleicht die besondere Art Marıen-
CGatten den Witwenschleier Ehren agt, Das sind Un- verehrung, die WITL Priester ben sollen, daß WITLr uns des-

"terschiede, aber keine Gegensätze, das 1ST einNne Mannig- SCH bewußt sind gleichsam Dienste Marıens stehen
faltigkeit, die erftfreut. Verschiedene Stände MC VeLr- un ıhr helfen, da{fß S1eC die ihr übertragene Multter-
schiedenen Aufgaben, 1aber alle wertvoll un notwendig schaft über den mystischen Leib des Herrn ausüben ann
Darum achtet und liebt jeder den andern, wünscht Und sınd und bleiben WILr auf das CNSSTE verbunden
Gutes und betet für ıh Keıiner dünkt sich besser als der MI Marıa, WIL als die Söhne, SIC als die Multter ber den

Yır andere, und alle bemühen sıch jeder SC1NCIN Kreıise, für Sanzch mystischen Leib des Herrn.
das eich (Sottes arbeiten, dessen Kommen un ber icht NUur Multter 1st S1C, sondern S1IC wird auch die

Wachsen S1IC täglich MMiIt der Zanzech Christenheit ı N Braut des Sohnes Gottes, die Braut Christ1 ZzeNAaANNT. Er
beten. der NECUE Adam, S1C die CUHC Eva, stehen S1C beide

nebeneinander Gerade dieser Beziehung 1STt die Got-
tesmutter Marıa zugleich Sinnbild der ganzen erlösen-

Die rage der Mutterschaft den Menschheit, der ganzen Kirche Jesu Christi, und
und Miıttlerschaft Marıas Heiland Jesus Christus, hochgelobt Ewigkeıt,

wendet anzc Liebe dieser seiner Braut der
Der Erzbischof TVonNn Köln, Kardinal Frings, hielt hürzlich seligsten (jottesmutter Marıa. Davon Sagt der Apostel
anläßlich Priesterweihe e1ine dogmatisch wichtige Paulus: ‚Ihr Manner, liebet e Frauen, WI1CChristus
Predigt über die Tage, inwiefern Marıa als UNSEeEeTEe Mut- Kıirche geliebt und sich für S1E dahingegeben hat,
er und als Mittlerin der Gnaden bezeichnen SE damıt S11 ein und makellos un hne Runzeln se1.“ Da
Unter dem Eindruck der Lehrayutorität des Apostolischen WIL 1LU.  3 die Nachfolger und die Stellvertreter Jesu hr1-

ST1 sind sollen WITLr gyleichsam auch eintretien diesesStuhles a”ıyd die Bedeutung des bischöflichen Lehramtes
oft unterschätzt Auch das bischöfliche Lehramt be- bräutliche Verhältnis ZUr (sottesmutter Marıa un Z

yuht auf göttlicher FEınsetzung Wenn auch der einzelne heiligen Kirche Es xibt Heilıge der Selige, die diesen
Gedanken w el  — ausgeführt haben, daß SS siıch denBischof oder e1iNe Partikularsynode nıcht unfehlbar DE
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amen |0 eil en, umgleichsam der geistliche TrAau- allen Geschlechtern,1e1C vorausgesag
tıgam der Gottesmutter Marıa SC1IN, WI1IC lLieber werden mich selıgpreisen alle Geschlechteg“ Dies
seliger ermann Josef hat yleichsam bräutliche Liebe sollt ıhreıter ausdehnen ; SB
So sollen auch WI1Iy inNeiINelieben Mitbrüder, die (z3ottes- die Kırche Jesu Christı1, die ı Marıa vorgebildet un da
mutter lieben MIiIt Ühnlichen Liebe WI1C der rau- gyestellt ISTt; auf die Kirche Ganzen, ıhrem ber-
m Braut lLiebt Mıiıt ganz INN1ISCNH, fast haupt, dem Heiligen Vater Rom, Zanz besonders aber
möchte iıch leidenschaftlichen Liebe sollen WIL der auf den 'eıl der Kirche, der orge besonders
Gottesmutter ergeben SC1IN un: sollen arum uUuNseTe yrößte wird, auf die Seelen, die Seelsorge ber-
Freude darin sehen, beitragen können iıhrer geben werden.
Verehrung. Es Waic Unrecht, WECNN der Priester, der den 7 ölıbat
Mır 1ST N diesem Jahre SCWCECSCHL, die ere- gelobt hat, 1LLUX Mannn und nichts anderes als Mann SC1iN

Marıae, die Wanderung der seligsten Gottesmutter wollte, WENN C ausgeschlossen WAarTre VO  3 Liebe, die
bzw iıhrer Bildsäule durch die Erzdiözese die Wege zwıschen Braut und Braäutigam herrscht Neın, SC1-
leıiten und dadurch ein WECN1S beizutragen ZUur Ehre der stigen Sınne sollen W IL verlobt glauben den Menschen,
Gottesmutter Das 1SE VO  3 ıhr un VO Herrgott die u1nlls aANvertfraut sind dem Stück Kırche, dem WIr VOTFr-
schon überreich belohnt worden Der Himmel lein weıflß zustehen haben Ja IN wahrhaft leidenschafttlichen

1ele Sünder durch diese Veranstaltungen den VWeg Liebe sollen WIL die Seelen lıeben, S1IC hinzuführen
Gott und die Versöhnung MIt dem himmlischen Vater Christus,; gleichsam WIC Brautführer, MT werden W1Tr

durch unsefrfen Heiland Jesus Christus un: durch die Ver- Menschen SCIN Dann werden WIL, obwohl WIL auf
mittlung der seligen Jungfrau gefunden haben Von allen Ehe un Famılıie verzichten, iıcht verkümmern, sondern
Seıten un wieder Ore iıch C5S, WIC die Menschen werden alle Kräfte, die der Herrgott die Seele e1116$

Liebe entflammen ZUr CGGottesmutter und ıhrem Menschen hineingelegt hat, verwirklichen können un
Sohne Jesus Christus. Meıne Lieben, ıch bitte euch, Menschen SCIH und 7zugleich Priester, und
1INMer ıhr könnt, eUTE Kraft dafür C1N,; daß die Zanzer Liebe ergeben Christus dem Herrn, seiner heilig-
seligste Gottesmutter aut Erden verherrlicht werde VO sten Multter und der Kirche Jesu Christ1

Fragen der Theologie un des religiösen Lebens
auch das geschichtliıche Verdienst Odo Casels ıcht ver-Opfter un: Priestertum
dunkeln In Aufsatz ber die „liturgische Er-

Zur Klärung des Dogmas un Erneuerung der Messe Wort und Wahrheit Jhg 801) hieß
6S von ıhm YSt als die theologische Reflexion

Nachdem der Liturgische Kongreiß Lugano die Reform geregt durch die Mysterientheorie Odo Casels, die ber
des Missale als Konsequenz der Enzyklıka Mediator De: die nachtridentinischen Meßopfertheorien hinweg autf die
empfohlen und eine CN liturgische Epoche eingeleitet Sakramentenlehre der Frühzeit zurückgreift — NCUC theo-
hat (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 364), Ver- Jlogische Gesichtspunkte entwickelt, wırd dem Gedanken
dienen Werke ber dieses Thema, die die Mitwirkung der C1iNEC mögliche Kritik den geltenden liturgischen
Laıen dogmatisch ausarbeıiten, besondere Autmerksam- Formen und e1ine mögliche Retorm Rückgriff auf
eıt Dazu gehört die Schritt des Abtpräses der Beuroner Alteres un durch die Beschneidung Entwick-
Kongregatıon, Bernhard Durst OSB, „Das Wesen der Jungsergebnisse Raum geschaften Casels mehr 1iNfuiLLLve
FEucharistiefteier un des qAQristlichen Priestertums“ (Studia als systematische Begabung hat ıhrer eIit der Lıitur-
Anselmıjana Rom/Neresheim 1953, 197 Adolf yischen ewegung un der Jugendbewegung Deutsch-
Kolping schrieb darüber.j der „Theologischen Revue“ and geholfen, die heilige Messe wieder als ergegen-
Jhg 50, 1954, Nr Z 58) Die besonnenen Darlegungen uUuNserer Erlösung und Aamıt als die wesentliche:
des Neresheimer Abtes beleuchten allseitiger VWeıse, Mıtte unserer Eingliederung Christus verstehen
daß die Mysterienerklärung der Messe durch Odo Casel Auch hat hohe wissenschattliche Verdienste die
unhaltbar geworden 1STt und „dafß jeder weılıtere Versuch geschichtliche Erforschung des relig1ösen Mysteriums,
die Mysterientheorie eigentlichen Sınne (der 1 1- VO denen die Jahrgänge des „Liturgischen Jahrbuchs“
schen Identität VO  3 Kreuzes- un Meßopterakt) hal- ZCUSECN.
tecn, der Diskussion limine auszuscheiden hat W as Abt Durst Sagt se1inem Werk, der 'Titel würde richtiger
der Liturgischen ewegung un besonders der Laacher lauten: „Die Eıgenart der verschiedenen 'Teile der heu-

‚„ das 11SE in-Abt Bernhard I )urstSchule gefehlt hat römischen Messe Y für die Übereinstimmung
den liturgischen Bemühungen der euzeıt entstanden, MI Jos Jungmann S} Kapitel eingehende un!:

ruhige spekulatıve Synthetiker, der allseitiger bemerkenswerte Vorschläge ihrer Umgestaltung macht,
Vertrautheit MIt dem begrifflichen Rüstzeug der Scho- damıt die Gläubigen auf das Selbstopfer VOT-
lastık un: der ırchlichen Glaubenstradition 1 Ent- bereıtet werden un dieses Vereinigung un Gleich- nwurf Meßopftertheorie vorgelegt at, MC der der förmigkeit INITt Jesus Christus darbringen können Der
Praxıs klare Grundsätze die and gegeben sind Er bleibende Wert des Buches lieot jedoch Theologie
schrieb damıt Kommentar dem Satz vVvon Media- des Meßopfers un! der Klärung der verschiedenen
LOY De: ‚EXternus 11m sacrıficium c CC enz 23000 Weısen des Priestertums Sıe erfolgt der Hauptsache
Schluß Kapitel Dieses handelt VO  n} den dogmatischen.
Dieses Urteil Kolpings darf allerdings un ıll ohl Wahrheiten, die für das richtige Verständnis dieser bei-
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